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enefic1um ST benefhicum F50; 4 IrüiG
>  puquaeant(q ueant; 210, ferrendam ; 219; CR pu

266, exhıbeat ST xhibeb at; S 307, ımmuıiıtte St. immite ; 34.3, colle
348  s serrant Stta 345, inappentıa ST inappetentia ;

Sß 359,; patıenter ST patientur ; 400, distribiturus distribuiturus; 405,
TrTeSs praescr1iptos; 408, uliıtma ST ultima; 4.4.6, apertumQT. opertum
481, ıbere A bibere; 459 vilicet St. videlicet; 492, pPTrOo hoc Cu

stodia St pro hac; 4.94; P OE OpCcra nd ebenda crutl1atos SE crutlatas
(7ewW1Sss keine angenehme Blumenlese! Wir machten auf diıese Fehler aufmer

Samı, nicht etwa dem erke ZUmMm Eintrage, sondern dass bei D  11 etwaıge
neuen Herausgabe dieses vortrefflichen Meditationshuches auf dıe Correct

oft eiıne Kleinigkebesser geachtet werde, weiıl gerade be1l der Betrachtung
Aufmerksamkeit absorbirt.

Die Musik bei liturgischen Hochamte
ine Vereinall meinen deutschen Cäcilien-Vereine gekrönte Preisschrift,

1571, bearbeitet von Utto N mul B., Regensburg Fr Pustet 187
STZWar bereitsCIM CC N1uUMmM ganNgCH, seitdem diese reisschri

lbe z nıcht e1INEeT näherenerschien; nichtsdestoweniger Was 11 WIr
schri vielfach il olsprechung A unterziehen, zumal s1Cals gekron

als Arbrdigung gefunden, sondern WIT wollen dieselb dıct1
B nd Mitarbeıiters nserer „Studien“ den Or nsbrude sern

tudien“, besonders va  A Chorregenten und Cur gel iche 1r

TINNCTUNG bring I

A Die 11U11 1115 zweıte Decennium angestrebte Kirchenmusik eform hat
Feindeoder wcni/gstens (Gregner, namentlich ıntier der Geistli eıt Würde
ho h und nieder, der Sache, als heiligen, miıt der Litnrgie innıg Z1

in nden, sıch miı1t allem Ernste und Kıfer, WIEe auch dıe kirchlic
rheischen, angenommen haben, die R eform der Kir
ngs nd überall durchgeführt. SO abe Cr noch 1um
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“ grossten Bedeutung In “"ELTE T> Besprechung des W erkes Seltens der Alma ma(ter,
des Urgans fur Hochschulen heılisst ZAU111 Schlusse Das vielfacher Hın-
siıcht (auch philologisch) belehrende und unterhaltende W erk SC1 allen Gebildeten
bestens empfohlen und dem verdienstvollen Herausgeber für SC1116 Mühe aufrıch-

Dr.Danlkl gesagt

andbuc der Pastoral-Theologie.
Bearheitet VO gnaz ucCc n Capıtular des Benedictinerstiftes Kremsmünst
Professor der theol. Hauslehranstalt ‘A St Floriıan eic. Fünfte Auflage. Lainz, 1880

Quirein’s Verlag. Gr. o 936 Preis 6 ÖW., der 11 Mark.

Schon die zahlreiche Verbreitung des W eerkes, welches Zeıt Von

I5 Jahren bereits die Anuflage erlebte, ist e1NEC sehr günstige Empfehlung
desselben. Wer CS durchliest wiıird ihm och weıtere zahlreiche Auflagen WUu-

schen und zuversichtlich vOT4ussSagen; ennn gehoört 1i dem Besten, W as

Solch’? C111 Urtheildiesem Fache der theologischen Laitteratur geleistet wurde
können WIr daruüuber getrost nd mi1t vollem Rechte fällen.

findenDer logischen Anordnung des massenhaften Stofles folgend,
as erk ı11 ZW © H 8l a b ch 11 naturgemäss gcetheilt. Der behandelt
die erson de ırten nämlich den Beruf und dıe Bıldung des Seels‘orgérs‚
Se1InNn sacramentalische Befähigung und zirchliche Bevollmächtigung durch die
Mission. er den Fortbildungsmitteln werden auch die 1n manchen Diocesen

Ö beliebten astoral- Contierenzen gebührend gewürdigt.
Der zweıte Hauptabschnitt zerfällt Tel Gruppen nach dem

reifachen m des Seelsorgers als Lehrer,.als Priester und als Führer. Als Lehre
wirkt auf derKanzel un Il der Schule, als Priester leıtet den Cultu
un verwalt die heil Sacramente und übrigen Gnadenmittel, als Führerun

nt überwacht die ihm anvertiraute Gemeinde 1mM öffentlichen nd Pri
ALUlCDC

Sehr weitläufig ist die AnleitungZzZU I Predigen nd Katechisiren,1  © onders aufden praktischen Theil Rücksicht E}  MMEN wird, WIC man

nd nd Katechumenen /AN den Vebungen des (rebetes, ZUT "Cheilnahme A

ottesdi nste überhaupt, M heı1l Messopfer11 besonderen, ZU mpfange der
il amente der Busse, des Altars nd der Fiıirmung vorbereiten soll

99 liturgischen Theiıile, der uümfassend ist, dass eine spezielle
{1 SIK entbehrlich macht, ragt der Tractat uber cA1e Sacramente des Jtars

Busse hervor. Im letzteren dıe Abhandlung uber die Reservatfälle
n wertvoll, da klarer W eise den Beichtvater uüber dıe (/+7renzen SCINeETr

ction belehrt und dabei uch auf die SONSt etwas vernachlässigte und

wichtige Constitution Apostolicae Sedis das nothwendige Gewicht Jegt
Was ©  . Führung der Gemeinde und iıhre Ueberwachung an-

elangt, wird auch den Anfbrderungen der euzeıt Rechnung etragen, indem
un Anderem uch das Fabriksleben und dergleicheq‚éberücksichtigt wird. Nur
cheint uns der Iractatüber die Vereine Erweiterung wert ZuUu se1n da

das Vereinsleben 111 den etzten Te1 Decennıen einen bedeutenden Aufschwung
genommenhat und die kirchlichen Satzungen bezüglich der Bruderschaften wıe S1
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